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Sie roahre Gritrüftung über den
deutfch-rufjifchen Sriedensoertrag

O ßagelbomben, ©ift- und (Basgranaten 1

Sas arme Kufjland, oergeroaltigt fchroer!
(Ondem der Sampf der 2Salje nicht geraten,
(Bing uns die gan?e teure 2?echnung quer!)

Sas arme Kufjland, ampuiiert, 3erftückelt
(Sie Guder üblen Selbfibeftimmungsrecht!)
Sas heiligfte Kecht der 2Tlenfchheit, ach, erdrücke» -
(tins gehl's bei dem oertrackten ßandel fchlecht.)

Sas ift kein Sriede, ach, nach unferem ße^en
Militarismus hat brutal gefiegt
Ser Sreiheit Sache leidet eroige Schmer3en,
2Senn Seutfchland nicht befiegt am Soden liegt.

(3n 2Slrklichkeit kann uns geftohlen roerden
Sie 23olksbeglückung und dergleichen Quark
2Sir brauchen nur für denkentroöhnte ßerden
Sie fetle Shrafe. Sarin find roir ftark.)

21ch, diefe 28elt! 2Tîit groben ßinderniffen
Begegnet fie dem idealffen Srang!
(2Bas ßolland, ©riechenland und andere roiffen.
Sie nennen unferen beften SBillen 3roang.)

ßm, hm

Wollen Sie einen Knaben
oder ein mädeben?

Ein praktischer Wegweiser für Eheleute
non Dr. Paulus ßatti, 21r3f.

©eaen (Sinfenbung oon Sr. 1. in SHarhen franko unb t>er»
ichloffen nom &omtmfftons « 23erlag 3ean Sren in ßfirief).

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von Paul JRtbeer

Gebettet tîîk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul flltheer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. Gr gilt trotz seiner jungen
Jabre als die zuversichtlichste Fjoffnung der humoristisch»
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Ciferatur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
ÖJitzblattes, des nebelspalter", hat er sich in seiner
fjeimat rasch einen riamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten male treffen wir in der
jungen Generation der Schweiz ein Calent, das mit
solcher ntscbiedenheit zur Satire und zur Groteske
hinsteuert, flltbeer lässt neue phantastische Kielten
erstehen. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertheit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Rase herum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Cetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

\*<Georg miiller üeriag münefcen

¦ -A-n unsere ¦
2 Original -Prachtbände in Leinwand

von ca. 1200 Seiten.

Haupt - iixlia-lt s

Die Geschichte des St. Galler Mönches

1. Kapitel: Hedwig, Herzogin von 13. Kapitel : Heribald u. seine Gäste.
Schwaben. 14. Die Hunnenschlacht.

2. -.. - Die Jünger des heiligen 15. Hadumoth.
Gallus. 16. Cappan wirdverheiratet

3. Wlborada Reclusa. 17. Gunzo wider Ekkehard.
4. Im Kloster. 18. Herrn Spazzo, des Käm5.

Ekkehards Auszug. merers Gesandtschaft.
6. Moengal. 19. 9 Burkhard, der Kloster7.

Virgilius auf dem hohen schüler.
Twiel. 20. Von deutscher Helden8.
Audifax. sage.

9. Die Waldfrau. 21. Verstossung u. Flucht.
10. Weihnachten. 22. Auf dem Wildkirchlein.
Ii. Der Alte in der Heiden' 23. Auf der Ebenalp.

höhle. 24. Das Waltharelied.
12. Der Hunnen Heranaug. 25. Ausklingen und Ende.

Der Trompeter oon Säckingen.
Ein Sang vom Oberrhein.

1. Stück:
2. '

Wie jung Werner in den Schwarzwald einreitet.
Jung Werner beim Schwarzwälder Pfarrherrn.
Der Fridolinstag.
Jung Werners Rheinfahrt.
Der Freiherr und seine Tochter.
Wie jung Werner beim Freiherrn Trompeter ward.
Der Ausritt zum Bergsee.
Das Konzert im Gartenpavillon.
Lehren und Lernen. \
Jung Werner in der Erdmannshötale.
Der Hauensteiner Rummel.
Jung Werner und Margareta.
Die Werbung.
Das Büchlein der Lieder.
Ein Wiedersehen in Rom.
Lösung und Ende.

Dazu die weitere grosse Anzahl der sehr schönen Geschichten
und Gedichte J. V. von Scheffel.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13-
14.
15.
16.

Unseren Lesern
liefern wir beide Bände
zusammen zum
Vorzugspreise von nur Fr. 5.

Keine Familie sollte unterlassen, diese Bücher anzuschaffen, handelt doch die
Geschichte Ekkehards zur Hauptsache in der Schweiz.

Prämien - Bezugsschein.
An die Expedition des Nebelspalter" (Jean Frey) in Zürich.

Hiermit bestelle ich Exemplar des Doppelbuches Scheffels
sämtliche Werke zum Prämienpreise von zusammen Fr. 5. zuzüglich Porto.

Unterschrift :

Genaue Adresse:

Wenn keine Nachnahmelleferung oewQnscht wird, so Ist der Betrag von Fr. 5.30

vorher auf Postcheck-Konto VIII/2888 Verlag Jean Frey, Zürich, einzuzahlen.

Uu=uioiit=rw^iii=iw
DU
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Empfehlungen ^B£°!T Nebelspalter!

Die wakre Entrüstung über 6en
cjeutscii-rusfiscnen Friedensvertrag

(Z Kageldomden. Gift- uncl Gasgranaten I

Das arme Rußlancl, vergewaltigt sckwer!
«Inäem cler Dampf 6er Walze nickt geraten.
Ging uns clie ganze teure Recknung quer!)

Das arme Rußlancl, amputiert, zerstückelt
(Die Lucler übten Selostdestimmungsreckt!)
Das keiligfle Reckt cier Alensckkeit. ack. erclrückelt -
(«Uns gebt's bei ciem vertrackten kZanciel sckleckt.)

Das ist kein Sriecle, ack. nack unserem Kerzen
Militarismus kat brutal gesiegt
Der Sreikeit Sacke ieiclet ewige Sckmerzen,
Wenn DeutscklancI nickt besiegt am ZZoclen liegt.

(In Wirklickkeit kann uns gestoklen werclen
Die Dolksbeglückung uncl clergleicken Quark
Wir braucken nur für cienkentwöknte tZercien

Die fette Pkrase. Darin sincl wir stark.)

Ack. cliese Welt! Mit groben Kinclernissen
Begegnet sie ciem iclealsien Drang!
(Was kZollanci, Grieckenlancl unci anciere wissen.
Die nennen unseren besten Willen !Zwang.)

kZm, nm

Wollen Sie einen Knaben
oaer ein Maschen? »

Cin praiiti5eder îAegwàl kür Kveleute
von vr. ?aulu« e-ttti. Arzt.

Gegen Einsendung von Fr. 1. in Marken franko und
verschlossen vom Commissions - Verlag Jean Frey in Zürich.

Strumpfbänder
una anäere

Kinkerlitzchen
grotesken von Paul Hi theer

lZehàt Mk. Z. iZebuncien Mk. 4.50

Paul Ultheer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum, kr gilt Not? seiner jungen
Zaine â ciie üuvecsichtlichste Hoitnung cier humoristisch-
satirischen Dichtung in âer jungschwàerischen Literatur.
Iiis erlolgreicher keäskteur cles einüigen schweinenschen
lliit?blsttes, cles Nebeispalter", bat er sich in seiner
Heimat rasch einen Namen gemacht, an äessen Klang
sich schon jet?t eine gan? schari ausgeprägte Persönlichkeit

keilet. ?um ersten Maie Netten vir in cier

jungen génération cier Schweiü ein talent, äas mit
solcher Lntschieäenheit 2ur Satire unä ?ur groteske
hinsteuert. Ultheer lässt neue phantastische Sielten
erstehen. fabuliert uns in iröhiicher llnbekümmertkei»
äss öiaue vom Himmel herunter unä Mint uns mit

einer Sicherheit sn äer Nase herum, äie uns erst
äann 2ur kesinnung kommen lässt, wenn er

in einer schärt aufgesetzten Pointe lschenä
zugibt, äas» er selber äer Leinte

ist, äer ernst genommen nu
«eräen «llnscht.

V» «eorg Müller Verlag Mönchen

»
2 Original -l^aontbsno's in l.sinv/snci

von ca. 1200 Leiten.

liie Keseliià «lS8 A. lZglIki' Mà8
t. Kapitel: Neâ>vig, Nor/ogln von 13. Kapitel : lieribslâ u. seine Lsste.

8ok>vsden. i4. Oie lîunnonsoklsokt.
2. ^

" -. ' vis lünger cies keiligsn t5. Usâumotli.
Lsllus. IS. Lsppsn virâvorkeirstot

3. Wlborsâs l<eoluss. i7. Lun/o vviâer Lkkeksrä.
4. lm Kloster. 18. ltlerrn 8PS220, lies Käm5.

Lklceksrcls ^us^ug. merer« Lessnätsokskt.
6. INosngsl. 19. kurkksrâ, cler Kloster-
7. Virgiilius suk clem liokon soküler.

?vie>. 20. Von clsutsoker rlelâen-
8. /Vuâitsx. ssgv.
9. vie Wslâtrsu. 2t. Verstossung u. fluokt.

l0. Weiknsvkten. 22. ^Vut clem Wilâlclrokleîn.
tl. ver Hlte in cier tteiâen- 23. ^ut cler Lbenslp.

köklo. 24. vss Wsltlisrolioâ.
12. ver Hunnen rlersnnu-x. 25. ^usklingen uncl Lnäe.

»er Iromseter von Mii»M
^in Zsng vom Obst-rksin.

t. Stück:
2. '

Wie jung Werner in clen 8ck>vsr2vslâ einreitet.
lung Werner beim 8okvsr-:vvslâer pksrrkerrn.
ver friâoNnstsg.
jung Werners Hliointskrt.
ver Lroikerr uncl «eine Ilookter.
Wie jung Werner dein, freikerrn Irompeter vsrâ.
ver Ausritt Tum IZergses.
Oss Konzert im Lsrtenpsvillon.
Lekren uncl Lernen. ^

lung Werner in cler Lrämsnnsködle.
Oer Usuensteiner Hummel.
lung Werner uncl Nsrgsrets.
Ole Werbung.
vss IZüelilain âer Lieâer.
Lin Wleâerseken in l^om.
Lösung unâ Lnâs.

vsxu äie weitere Zrosse ^nxanl äer sekr sctiönen tZesctlickten
unä (Zeäicnte ^. V. von 8cliettel.

3.
4.
5.
v.
7.
8.
9.

l0.
It.
12.
t3.
l4.
15.
IS.

liefern vir beicie lZäncie
Zusammen zum
Vorzugspreise von nur

Keine famiiie sollte unterlassen, ciiese kücker anzusckatten, kancielt ciock ciie
lZesckickte Lkkekarcis /ur rlauptsacke in cier 8ckveiz.

à» llis txpSllitilin à kiàl8nàl" (^sn fisjf) in Meli.
lliermit bestelle ick rlxempisr cles Ooppelbuckes Lollvsttol»

sUmOtvdv Vik»rll0 /um Prämienpreise von zusammen fr. 5. zuzüglick Porto.

vntersckritt :

lZensue Aäresse:

Veä» lleiiie tlsediisllmelistsrllllo cisvllii»vàt «Irli. so lst tlsr Sstrso von k'r. S.Z0

vortiir sut ?ozîetlseIl-Xollto VIII/2888 Verlse ^e»ll l?riî». Illried. slozllzsdleil.

IlllMiMtUiMliiWNt^Ilil-IiMUIIWIIIZIlilWlllMlll^ -llll-MMWi»
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